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lungsgebiihr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
Publications-Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

66. Sonnabend , den 18 . März 1882. _ VIII . Jahrgang.
TagesrrberfichL.

Berlin , 16 . März . Die Commission zur Berathung
der Kreis - und Provinzialordnung für Hannover trat heute
in die zweite Lesung der Kreisordnung ein . Entsprechend
der in erster Lesung beliebten geschäftlichen Behandlung
wurde auch heute zunächst im Princip darüber abgestiwmt ,ob das Institut der Amtsoorsteher in Hannover eingeführt
werden soll . Die Debatte brachte nichts wesentlich Neues .Die Frage wurde mit 11 gegen 8 Stimmen abgelehnt .
Die Minorität setzte sich aus den Stimmen des Centrums ,der Fortschrittspartei und eines Conservaliven zusammen .
Demnächst wurde in die Berathung des Tableaus der
Kreisbildungen eingetreten , welches dem Z 1 des Gesetzesals Unterlage dient . Hierzu lag >in Antrag des Abgeord¬neten Bödiker vor , welcher dahin ging , eine Reihe von

Aemtern als selbstständige Kreise zu constimiren . Zwisch n
der Größe der Kreise und der Verwaltung der Ortspolizeidurch die Landräthe , wie sie durch Ablehnung der Amts .
Vorsteher bedingt wird , besteht ein unzweifelhafter Zusammen¬hang . Im Interesse der Bevölkerung sowohl , als der
Landräthe liegt es , die Kreise so klein als möglich zumachen , wenn die örtliche Polizsiverwaitung von der Kreis¬
stadt aus verwaltet werden soll . Der Antrag wurde in¬
dessen gegen die Stimmen der Fortschrittspartei und desCentrums abgelehnt . Sodann wurde der 8 1 der Kreis¬
ordnung mit 10 gegen 9 Stimmen angenommen . In
Bezug aus die Wahlorte , an welchem die Wahlen zumAbgeordnetenhause stattfinden sollen , wurden einige Aende -
rungen beliebt . Zu ß 40 lag ein von national - liberalerSeite Angebrachter Antrag vor , wonach der Provinzial -
landkag den Census für das Wahlrecht des Großgrund¬besitzes nicht nur für Kreise , ^sondern auch für Kreistheilezu ermäßigen oder zu erhöhen berechtigt sein sollte . Der
Antrag wurde abgelehnt ; ebenso ein von anderer Seite
Angebrachter Antrag , den Standesherren zu gestatten , ihr
Stimmrecht als Großgrundbesitzer durch Stellvertretungfür ihre Standesherrschasl

'
en auszuüben . Das ganze Gesetzwurde hierauf mit 10 gegen 8 Stimmen angenommen ,ebenso mit 11 gegen 8 Stimmen die Provinzialordnung .

Herr v . Liebermann wurde zum Berichterstatter ernanntund schriftliche Berichterstattung beschlossen .Das Generolcomikee des Landwirtkschaflli
'
cheri Vereinsin Baiern sprach sich mit 13 gegen 12 Stimmen für das

Tabaksmonopol aus .
In der Eisenbahncommission sprach der Regierungs¬vertreter gegen die nationalltberalen und fortschrittlichenAnträge zum Landeseisenbahnrathsgesetz , betreffend dieControls der Tarife . — In der Budgetkowmission erklärte

der Finanzminister , die Arbeit betreffs der Steuerreform
befinde sich in Vorbereitung , er könne aber gegenwärtigeine Mittheilung hierüber nicht machen . Die St uererlaß -
debatte findet erst am Montag statt . Herr v . Benda zogbeide Anträge zurück

In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauseskommt voraussichtlich schon in den nächsten Tagen eine
Denkschrift des Vorsitzenden , Abg . v. Benda , zur Be¬
rathuna , welche zwei Anträge begründet : 1 ) Die zum Etat
für 1878/79 einstimmig beschlossene Resolution , die Staats¬
regierung zu ersuchen , in Zukunft aus Ersparnisse bei den
laufenden Ausgaben der Staatsverwaltung , insbesondere
durch Vereinfachung des Geschäftsganges und Verminderungder Zahl der Beamten Bedacht zu nehmen , zu wieder¬
holen , da trotz der Zusage der Regierung auch nicht der
geringste Anfang zur Erfüllung derselben gemacht ist, und
2 ) die Staatsregierung aufzufordern , spätestens dem nächsten
Landtage einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher die unter¬
sten Stufen der Klaffensteuer von der Steuer befreit , und
in den höheren Stufen , namentlich bei der Einkommen¬
steuer , wirksamere Methoden der Einschätzung sinführt .Nur unter der Voraussetzung einer solchen Reform , welcheden Vorzug habe , „das Bestehende und Bewährte nicht
von Grund aus zu erschüttern , unausführbaren , wenn
auch idealen Plänen ein Ziel zu setzen "

, wäre die Ab¬
lehnung des von der Regierung beantragten Steuererlasses
gerechtfertigt .

Im Abgeordnetenhause ging gestern Minister v . Goßler
auf d ' e in der gestrigen Sitzung gefallenen herben Urtheile
betreffs der Universitätsverhältniffe näher ein und resumirte
sich am Schluffe seiner Rede dahin . Laß er die Augen
offen halten , aber keine Maßregeln ergreifen werde , welche
sich vielleicht in einem Falle als gut erweisen , sonst aber
nur Mißtrauen säen und zu Karrikaturen führen . Von
diesem durchaus korrekten Standpunkte nahmen die Abgg .
Seelig , Dr . Löwe (Bochum ) und Virchow dankend Notiz .
Letzterer widerlegte ans Grund seiner eigenen Erfahrungendie schweren Vorwürfe des Abg . Windlhorst . Bei dem
Kapitel „ Universitäten " wurden heute noch mancherleineue Wünsche und Beschwerden vorgetragen . Das Haus
ging dann zu den Gymnasien und Realschulen über , wo¬bei das Vorschulwesen an den höheren Lehranstalten , die
Ferienordnung rc . eingehende Debatten hervorriefen . Abg .Kantak fehlte nicht mit seinen alten Klagen über Ver¬
nachlässigung der polnischen Sprache , des katholischen
Religionsunterrichts und über die Simultanisirung der
Gymnasien in der Provinz Posen .

Osficiös wird mitgetheilt : Die Zeitungen beschäftigen

sich vielfach mit der Aeußerung , welche der Papst , einem
Telegramme aus Nom vom 13 . d . M . zufolge , am 12 . Märzzum preußischen Gesandten v . Schlözer gethan haben soll .Die Aeußerung ging bekanntlich dahin , daß , wenn es von
ihm allein abhinge , das Einvernehmen der römischenCurie mit der preußischen Regierung bereits in allen
Punkten hergestellt sein würde . Inzwischen hat sich aber ,wie bekannt , ergeben , daß die Quelle eine nicht ganz zu¬
verlässige ist. Wolff ' s Telegraphen - Büreau hatte eben
nur verbreitet , was die „ Agencia Stefani " enthielt . Es
steht also die Echtheit der päpstlichen Aeußerung noch nicht
fest . Sollte sich dieselbe aber als richtig Herausstellen , so
ist es auffallend , daß die öffentlichen Blätter bisher noch
nicht auf eine Deutung gerathen sind , die doch so außer¬
ordentlich nahe liegt . Sicherlich hat der Papst nicht sagenwollen , daß die ihm untergebenen Würdenträger der Kirchedem Frieden Hindernisse in den Weg legten . Ebenso wenigwird er haben sagen wollen , die Herstellung des Friedens
hänge nur von der preußischen Regierung ab ; vielmehrwird er auf die principiellen Schwierigkeiten haben Hin¬
weisen wollen , auf welche ja auch Fürst Bismarck öfters
hingewiesen hat und von welchen der Kronprinz -Regent in
seinem Antwortschreiben vom 10 . Juni 1878 an den Papst
gesprochen hatte . Will man aber auch auf die principielle
Lösung verzichten , so sind doch immer noch die praktischen
Schwierigkeiten nicht beseitigt , zu deren Beilegung , wie
die gestrige Nummer der ministeriellen „ Provinzial -
Correspondenz " hervorhebt , „ Weisheit und Mäßigung "
gehören .

Neuerdings unterhält man sich vielfach von der Mög¬
lichkeit , der von der Regierung vorgeschlagsne Steuererlaß
könne möglicherweise vom Abgeordnetenhause abgelehntwerden . Die liberalen Elemente des Hauses würde hierankeine Schuld tragen , da sie für den Steuererlaß stimmen .Bei der Berathung des Steuererlasses in der Bud¬
getkommission erklärte der Finanzminister , die Stellung der
Regierung werde durch <>as Gesetz über die Verwendungder Ueberschüffe der Eisenbahnverwaltung nicht verändert .Im Laufe der Debatte wurden die Resolutionen v . Benda
zurückgezogen und schließlich die Debatte vertagt , da Con -
servative und Lentrum noch nicht schlüssig waren .

Die Commission für Hannover nahm die Kreis - und
Provinzialordnung in zweiter Lesung mit 11 gegen 8
Stimmen an . Die Conservativen stimmten für die Vorlage .Der permanente Ausschuß des VolkswirthschaftsrathS ,die Berathung der Grundzüge der Krankenversicherungfortsetzend , beschloß, daß das von den Ortskassen zu zahlendeKrankengeld in einzelnen , besondere Berücksichtigung er -

„ Wann reisen wir ? "
,; fragte sie . „ Nun ich einmal den

Entschluß gefaßt , brennt mir der Boden unter den Füßen ,und — " fügte sie mit einem leisen Lächeln hinzu , „ ich könntewieder schwach werden und mich vor dem fürchten , was ichzu thun willens bin . "

„ So lassen Sie uns morgen mit dem Frühzuge fahren "
,sagte er .

Sie nickte zustimmend . „ Es bleibt mir dann nochZeit , meine Angelegenheiten hier zu ordnen , mein Haus zubestellen . "
Mit einem warmen Händedruck schieden sie von einander .
Es war einer jener grauen , unfreundlichen Tage , wiesie den Uebergang vom Herbst in den Winter bilden , dieselbst auf fröhliche Menschenherzen meistens einen nieder¬drückenden Einfluß ausüben . Der Wind Pfiff um die Ecken,jagte die mattgrauen Wolken vor sich her und wirbelte die

großen , nassen Schneeflocken umher , die sich, wenn sie kaumden Boden berührt hatten , in Wasser auflösten und zurweiteren Vervollständigung der gräulichen Schmutzlache , diedas Straßenpflaster bedeckte , beitrugen . Die dicke Luft drückteden Rauch herab , so daß er die Straße füllte und die Atmo¬sphäre noch grauer und noch schwerer machte ; die wenigenMenschen , die in das böse Wetter hinausgeumßt , gingen festin ihre Mäntel und Tücher gehüllt , mit verdrossenen Ge¬sichtern gegen den Wind steuernd , der es ihnen nicht einmalgestatten wollte , sich mit Regenschirmen gegen die Nässe zuschützen.
Arnold stand am Fenster , die Stirn gegen die Scheibengelehnt , an die die Schneeflocken schlugen und dann in großenTropfen Herabflossen. Wie lastete dieser graue Tag auf seinerSeele und weckte alle die bösen Geister des Lebensüberdrussesund der Verzweiflung in ihm . Sein ganzes Leben zog an

ihm vorüber , er gedachte seiner glücklichen Jugend , in der die
ganze Welt , in goldenes Sonnenlicht getaucht , vor ihm ge¬legen , und er gemeint , nach jeder ihrer Gaben , wie nach
seinem Eigenthum greifen zu dürfen . (Schluß folgt .)

29 ) In Banden .
Bo » Jssephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .) .Können Sie Geschehenes ungeschehen machen dadurch ,daß Sie Beide in selbstquälerischem Schmerze emtrauriges , ödes Dasein weiterschleppen ? Es mag viel Ro¬mantik , viel Poesie in dieser Sühne , wie Sie es Beide nennen ,liegen — meine nüchterne Moral erklärt es für Menschen-würdiger und der Erfüllung der Aufgaben , dre das r.evenstellt , förderlicher , wenn Sie gemeinsam mit freiem , klaremBlicke in eine neue Zukunft gehen und in einem auf wahrer ,schöner Symparhie gegründeten Bunde sich unter einanderhelfen und fördern . "
Valerie hatte den Kopf tief auf die fest verschlungenenHände herabgesenkt und schwer athmend zugehört . „ Undwenn Sie Recht hätten, "

sagte sie, zu ihm aufblickend,„ wenn unsere gemeinsame Schuld uns nicht trennte , so bliebenwir doch nicht minder geschieden. Wie würde die Welt überdie Frau urtheilen , die dem Manne ihre Hand giebt , dessenGattin um ihretwillen den Tod gesucht hat ? Alle die Ge¬rüchte, die mir , als ich in Buchenbad zurückkehrte, dvrau
^

geeilt waren , die ich nur dadurch niedergehalten un zSchweigen gebracht habe , daß ich durch Übermensch ichheißen Kämpfen errungene Kraft äußerlich ruhig ,unverändert in der Gesellschaft erschien, - « e dwse GerüchteErden von Neuem Hervorbrechen und ww gift 9über
mich herfallen , mein Name , weine Ehre „

- nein, nein , um Gotteswillen mm , es ist un »P . ch -Sie
verbarg das Gesicht , wie von grenzenloser Angst gp S

«7. dt- mich .» »h. HZ LLVmtgegnete Sorau ernst , „ das vor dem Urtheile un )der Welt nicht zurückschreckü"

^ Achtung - auf mich
B.L >->!-, .« »- --

lich machen , eine Frau zu haben , die in der Gesellschaft mit
bösen Blicken angesehen wird , deren Namen man , so oft er
genannt wird , mit einem spöttischen Lächeln oder Achselzucken
begleitet ? Glauben Sie mir , jeder Mann verlangt , daß auf
dem Namen seiner Frau kein trübender Hauch haste , daß sie
vor der Weit rein und fleckenlos dastehe . Er würde — viel¬
leicht nach einem kurzen Glückesrausche — unglücklich sein,
wie jetzt .

"

„ Der kleine Flecken Erde , auf dem Arnold 's und Ihre
Geschichte bekannt , ist noch nicht die Welt — die Welt ist
groß . Sie gehen nach Italien , dort wird Arnold ' s Kunst ,
unter dem belebenden Strahle des Glückes neu erwachen und
neue Blüthen treiben ; sind Sie dann — nach Jahren —
der südlichen. Sonne müde und sehnen sich nach dem Norden
zurück, dann kehren Sie heim und Niemand denkt dann mehr
jener Geschichte, die in unserer schnelllebigen Zeit längst von
Neuerem , Interessanterem und Pikanterem überwuchert ist . —
Bedenken Sie , gnädige Frau , daß in diesem Augenblicke ein
Menschenleben in Ihrer Hand liegt . "

Valerie stand auf und ging unruhig , aufgeregt , schwer
athmend , in dem Zimmer umher . Dann trat sie an das
Fenster und sah hinaus in die Dunkelheit , zu dem mit un¬
zähligen Sternen besäeten Himmel . Sorau sah , wie sie die
gefalteten Hände gegen die Stirn preßte und diese dann wieder
an die kühle Fensterscheibe lehnte , als wolle sie damit die
innere Gluth dämpfen .

Ihm war unsäglich beklommen zu Muthe , was würdeder nächste Augenblick bringen ? Er fühlte , daß die Ent¬
scheidung , die Valerie jetzt traf , die letzte, unwiderrufliche seinwürde . Endlich wandte sie sich um und trat auf ihn zuIhre Augen leuchteten in Hellem Glanze und ein leises Rothwar in ihren Wangen aufgestiegen .

^
„ Sie haben mich überwunden, "

sagte sie, ihm did Handreichend , „ ich werde mit Ihnen kommen — zu ihm .
"

Er zog ihre Hand an seine Lippen . Haben Sie Dank
Sterte er bewegt , „ ich wußte , daß ich michm Ihrem edlen, großen Herzen nicht täuschen würde . "



heischenden Fällen erhöhbar , doch soll dasselbe ^ de- Lohnes

nicht überschreiten . Der Antrag Risselmann
' s , an Sterbe¬

geld statt des hundertfachen nur den sechsfachen Betrag

de- Krankengeld -- zu zahlen , wurde angenommen ; ebenso

der Antrag Herkels , daß die Cassenleistungen der Fabrik -

krankenkaffen , wie die Beiträge dazu , anstatt nach dem

Durchschnittstagelohn , noch dem durchschnittlichen wirklichen

Arbeitsverdienst der betreffenden Arbeitskloffe , so weit der¬

selbe 3 Mk . pro Tag nicht Übersteigt , bemessen werden .

Die Frage , wie sich die Tabakverschleißstellen rentiren

würden , ist Wohl am besten nach den französischen Er¬

fahrungen zu beurlheilen . Nachdem der Ertrag ein sehr

geringer , durchschnittlich 400 Frcs . , gewesen , stieg er endlich

im letzten Jahrzehnt auf 717 Frc . 77 Cent , per Stelle

und Jahr , also etwa 560 Mark . Unsere Tabakhändler ,

die auf Verschleißstellen rechnen , haben daher nicht sonder¬

liche Aussichten , zumal bei uns die geringen Sorten billig

sein sollen , also die 10 Prozent von ihrem Umsätze noch

weniger bringen können als die 10 Prozent bei den billigsten

(5 Mark -) Tabaken Frankreichs . Uebrigens werden in

Frankreich die Verschleißstellen nur an frühere Militärs ,

deren Frauen und Kinder vergeben , oder an „Personen ,

welche im öffentlichen Interesse Muth und Hingebung be-

rhäligt haben "
, ein so dehnbarer Begriff , schreibt die „ Voss .

Ztg .
"

, daß wir in unserer offiziösen Publizistik zur Be¬

reicherung ihres Wortschatzes empfehlen möchten .

Von Stettiner Hausbesitzern ist an das Abgeordneten¬

haus eine Petition mit 926 Unterschriften gelangt , in

welcher gebeten wird , die Staatsregisrung zu veranlassen ,

„ einen Gesetzentwurf vorzulegen , nach welchem das Gebäude¬

steuergesetz nicht , wie bisher , nach dem Brutto -, sondern

nach dem Netto -Ertrage angewandt wird , und daß somit

vie ministeriellen Ausführnngsbestimmungen aufgehoben und

künftig nicht im Widerspruch mit dem Sinn und Geist der

Gesetzgebung stehen dürfen , event . daß das Gebäudesteuer -

gesetz ganz aufgehoben wird , und für dis Klaffen - und

Einkommensteuer eine Selbsteinschätzung einzuführen .
"

Das Curatorium der „W ' lhelm - Stistung Beamten¬

dank " , nachdem derselben durch Allerhöchsten Erlaß vom

28 . Januar d . I . die Rechte einer juristischen Person ver¬

liehen worden , hat sich am 1 ! . d . M . conftituirt und den

Herrn Staatsminister v. Goßler zum Vorsitzenden , Herrn

Geheimen Legationsrath z . D . Professor Dr . Aegidi zu

dessen Stellvertreter gewählt . Eingaben werden an daS

Curatorium der Stiftung unter der Adresse jdes Schatz¬

meisters , Herrn Albert v . Bärensprung , 8W . Berlin ,

Großbeerevstraße 13 , zu richten sein . Mitglieder des

CuratoriumS sind außerdem Herr Staatsminister v . Böt¬

ticher , Herr Ministerialdirektor Bosse , Herr Oberbürger¬

meister Dr . von Forckenbeck und Herr Steuerinspektor

Schnacken ! urg .
Ein neuer Industriezweig hat sich , nach der „ Voss .

Ztg . " , seit Kurzem hier aufgelhan , der . trotzdem er seine

Anfänge im Müllkasten und Kehrichtfaß hatte , zu einer

bedeutenden Ausdehnung sich aufzuschwingen verspricht .

Dem Beispiele der Pariser „Chiffonniers
" folgend , haben

nämlich , auf Veranlassung eines namhaften Berliner De .

stillateurs , einige unternehmende „ Sammler " ihr besonderes

Augenmerk auf die gerade jetzt in Menge achtlos negge -

worfenen Apfelsinenschalen gerichtet . S -e liefern größere

Quantitäten derselben täglich an den Destillateur ab , welcher

die Schaaken , nachdem sie sorgfältig gesäubert worden sind ,

zur Fabrikation von Cmatzao und Orangeliqueur benutzt .

Ferner ist aber auch ein bedeutender Parfümeur in Berlin

auf den Gedanken gekommen , die Apselsinenschaalen zur

Herstellung eines Parfüms zu verwenden .

Die Prüfung der Vorsteher an Taubstummenanstalten

gemäß der Prüfungsordnung rom II . Ju !i 1881 wird im

laufenden Jahre in Berlin am 23 . August beginnen . Die

Meldungen zu derselben sind bis zum 1b . Juni d . I . beim

königlichen Provinzialschulcollegium , in dessen Aufsichtskreise

der Bewerber angestellt oder beschäftigt ist, bei Einreichung

der im Z 5 der Prüfungsordnung bezeichneten Schriftstücke

anzubringen , solche Bewerber jedoch , welche nicht an einer

Taubstummenanstalt in Preußen thätig sind , haben ihre

Meldung bis zum angegebenen Zeitpunkt an das Cultus -

ministerium zu richten .
Die „Preußische Lchrerzeitung

" veröffentlicht ein unterm

18 . Februar erlassenes Reskript der königlichen Regierung

zu Marienwerder , durch welches der Grundsatz ausgestellt

wird , daß dis „ gebührende Anerkennung
" für 50jährige

treue Amtstbätigkeit der Lehrer das allgemeine Ehrenzeichen

sei . Für Volksschullehrer , welche ihres Amtes treu ge¬

waltet haben — heißt es in dem Reskript — „wird bei

Gelegenheit ihres fünfzigjährigen Dienstjubiläums in der

Regel das „Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 50 " die

entsprechende Auszeichnung sein, wogegen die Verleihung

des Adlers der Inhaber des königlichen Hausordens von

Hobenzollern mit der Zahl 50 sür dieselben nur in Aus¬

nahmefällen zu beantragen ist . Namentlich soll hierbei auch

erwogen werden , ob der betreffende Lehrer sich nach dem

Grade seiner Bildung , dem Stande seiner Schule bezw .

Klaffe und nach seiner bürgerlichen Stellung über das bei ^

Elementarlebrern gewöhnliche Maß erhebt .
" !

Noch einer Nachricht aus Wien sollen die Monte - z

negrinischen Wehrpflichtigen einberufen werden . Diese i

Nachricht ist ganz dazu angethan , die Befriedigung über !

die Niederwerfung des Aufstandes in der Crivoscie wieder j

zu trübe » . Wie jedoch nach einem Wolff ' schen Telegramm -
die gestrige Wiener „ Presse " mittheilt , ist von einer Modi - /

liflrung der montenegrinischen Streitkräfte an unter - i

richteter Stelle nichts bekannt , auch von dem diplomatischen j

Vertreter Oesterreichs in Cettinje sei hierüber keine Mel¬

dung eingetroffen . Montenegro kommt vielmehr seinen i

Verpflichtungen zurzeit willig entgegen . So wird aus '

Zara gemeldet , daß viele nach Montenegro flüchtende ^

Insurgenten , welche die Ablegung ihrer Waffen an der

Grenze verweigerten , zurückgewiesen wurden , andere , welche

der Forderung Folge leistete » , sind internirt worden . Auch

die Nachricht , daß die Tochter des Fürsten Nikita aus der

Reise nach Petersburg in Wien eintrifft und dort Aufent¬

halt nimmt , dürste darauf hindeu - en , daß Montenegro es

nicht für paffend erachtet , mit dem mächtigen Nachbar in

Konflikt zu gerochen .

Die Repräsentanteukammer der Verein igten

Staaten von Nord -Amerika hat die Bill betreffend die

Unterdrückung der Vielweiberei bei den Mormonen ge¬

nehmigt . Vom Senat wurden weitere 100,000 Dollars

zur Unterstützung der in Folge der Ueberschwemmung des

Mississippi NothleidendenI bewilligt . Nach den aus den

überschwemmten Distrikten eingehenden Nachrichten ist das

Elend sehr groß , die Bresteausdehnung des Flusses beträgt

im Durchschnitt 40 Meilen .
Nachrichten aus Panama bezeichnen die bisherigen

Meldungen über das Erdbeben in Costarica als sehr

übertrieben . Nach einem anderweiten Berichte aus Panama

erklärte der Präsid nt Nunez in seiner zur Eröffnung des

Kongresses von Columbien - 'erlassenen Botschaft , die Idee

eines von den Vereinigten Staaten allein auszuübenden

Protektorats über den Panamakanal sei nicht annehmbar

Er sprach die Hoffnung aus . die Regierung der Vereinigten

Staaten würde auf der Auslegung , welche der frühere

Staatssecretair Blaine dem Vertrags von 1846 gegeben

habe , nicht bestehen .

Marine .
Wilhelmshaven , 17 . März . Jntendantur .Secreiair Krämer ist

von der Stations -Intendantur in Kiel zur hiesigen Werft , VerwaltungS -

Abtheilung , versetzt . — Werftbetriebs -Secretär Lübky und Weritsecreta -

riats -Assistent Korn sind zu Werft -Verwaltungssecretären ernannt . —

Durch Allerhöchste Cabinets -Ordre vom 14. d . M . ist bestimmt , daß
die gedeckte Corvette „Vineta " von jetzt ab zur Nordsee -Station gehört .

Dis „Vineta" soll als Maschinen-Schulschiff bei der hiesigen Station

verwendet werden . — Lieutenant z. See Krieg ist von Urlaub zurück¬

gekehrt.
— Die Corvette „ Vineta "

, welche sich auf der Reife von Kiel

nach hier befindet , aber am 13 . d. M . wegen Sturmes im Hafen von

Arendal (Norwegen ) eingelaufen war , hat diesen Hafen am 16 d . M .

Nachmittags wieder verlassen , mußte aber gestern wieder wegen aufge¬

tretenen schweren Sturmes den Hafen von Lhristiansland (Norwegen )

anfsuchen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 17 . März . In der gestrigen ge¬

meinschaftlichen Sitzung beider städtischen Collegien waren

anwesend vom Magistrat Herr Bürgermeister Feldmann

und die Rathsherren Hornemann , Manhenke und Schneider ,

vom Bürgervorstsher - Collegium dis Herren Schiff (Wort¬

führer ), Ewen , Jeß , Kaper , Mäscher , P . Meier , S . H .

Meier , Wachsmuth , Wetschkh , Wilts , Reich und Reif .

Vor Eintritt in dis Tagesordnung erfolgte die Wahl

eines Kreistagsabgeordneten sowie dessen Stellvertreters

an Stelle der ausgeschiedenen Herren Grashorn und

Tiarks . Die Einladung zur Wahl war ordnungsmäßig
am 1 . März erfolgt und wurden die Wähler vor Beginn

der Wahlhandlung mit den betr . gesetzliche» Bestimmungen
bekannt gemacht . Aus der mittelst Stimmzettel erfolgten

Wahl gingen nahezu einstimmig hervor die Herren Feld¬

mann als Kreistagsabgeordneter und Reich als dessen

Stellvertreter .
Nachdem dis Versammlung noch Kenntniß genommen ,

daß der Termin für die Wahl eines Beigeordneten ans

Sonnabend , den 18 . d . M , Nachmittags 5 Uhr , anbe¬

raumt sei, referirte Herr Bürgermeister Feldmann über

den Erfolg der von ihm und Herrn Wortführer Schiff

nach Berlin ausgeführten Reise .
Aus diesem Berichte ging hervor , daß der eigentliche

Zweck der Reise , dis endgültige Zusicherung der Steuer¬

pflicht der marinefiscalischen Wohngebäude Seitens des

Herrn Chefs der Admiralität zu erhalten , nicht erreicht

werden konnte , da bereits vor der bezügl . Entscheidung der

kgl. Juftizve waltung in Celle den Herren Ministern des

Innern und der Finanzen die Frage bezügl . der gedachten

Steuerpflicht Seitens des Herrn Chefs der Admiralität

zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt worden war , vor

Eingang dieser Acußeruug aber eine enkgütlige Entschei¬

dung Seitens der kaiserl . Admiralität nicht getroffen wer¬

den konnte . — Von größtem Werthe für die Stadt ist

die Reise aber insofern gewesen , als sie den städtischen

Vertr tern zunächst d' e begründete Uekerzeugung verschafft

hat , daß die Marimverwallung der Stadt wirklich wohl¬

wollend gegenübersteht und bereit ist , dieses Wohlwollen

— soweit es überhaupt möglich ist — durch die Thal zu

beweisen ; dann aber dadurch , daß sie Gelegenheit geboten

hat , an maßgebender Stelle die traurige Finanzlage der

Stadt darzulegen und zu begründen und damit irrlhüm -

liche Anschauungen über die Ursachen derselben zu besei¬

tigen . Die Verhandlungen , welche dieser Darlegung folg¬

ten , haben in den städtischen Vertretern die begründete

Hoffnung erweckt , es werde Seitens der kaiserl . Admiralität

— falls die gesetzliche Verpflichtung zur Zahlung der Ge -

bäudssteiier überhaupt besteht — der Stadt Wilhelmshaven

eine jährliche Skeuerquo -' e von 6000 M -, und zwar vom

Rechnungsjahr 1881/82 ab , bewilligt werden

In die Tagesordnung eintretend , nahmen die Collegien

zunächst K nntniß von einem Rescript der kgl . Landdrostei

wie einer Verfügung des kgl . Amtes , laut welcher in den

Bebauungsplan die Wege eingetragen werden sollen , die

der Stadt erforderlich erscheinen als Zuwegungen zum

Ems - Jade - Canal und zum Handelshafen . Die Collegien

beschlossen : „ ES soll der Bebauungsplan auf Grund ge¬

dachter Verfügung ia der Weise eine Aenderung erleiden ,

daß die beim Banker Wirth über den Canal projektirte

Brücke nicht auf den Banker Weg , sondern in die Ver¬

längerung der Wallstraße verlegt wird . Im Uebrigen

erscheint es dem Interesse der Stadt nicht entsprechend ,

wenn Seitens der städtischen Collegien bezüglich der Zu -

wegungen zum Ems Jade - Canal und Handelshafen die

Stadt verpflichtende Anordnungen getroffen werden ."

Ferner nahm die Versammlung Kenntniß davon , daß

nunmehr der Inangriffnahme der Durchlegung der Neuen

Straße nichts mehr im Wege steht und die betr . Submis¬

sionen daher in nächster Zeit ausgeschrieben werden sollen .

Unter „ Verschiedenes
" gelangte vorauf zur Besprechung

die Frier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers . Es

ward beschlossen , wiederum ein officielles Festessen zu
veranstalten und den Magistrat mir der Wahl des Lokals

wie der weiteren Arrangements zu betrauen .
Zwei weitere Fragen , betr . «,) Vervollständigung der

Beleuchtung des Stadttheils Elsaß und k ) Anbringung

von neuen Straßenschildern , wurden dahin erledigt , daß

zu n ) dem Wunsche der Bewohner des Elsaß im kommen¬

den Herbst entsprochen werden soll und daß zu b ) die

Wegebau -Commission bis zur nächsten Sitzung Bericht
erstatten solle .

Auf die Ausschreibung der Neuverpachtung der Markt¬

standsgelder waren zwei Offerten einqegangen ; das erste

Angebot lautete auf 681 Mark pro Jahr und das ' zweite

„ auf 5 Mark mehr wie der Höchstbietende
"

; das letztere

war abgegeben vom bisherigen Pächter , der außerdem

noch proponirte , eine jährliche Pacht von 750 Mark zahlen

zu wollen , wenn ihm dis Einziehung der Marktstands -

gelder auf 3 — 5 Jahre contraktlich überlassen werde . Die

Collegien beschlossen , daß mit dem jetzigen Pächter ein

Contract auf 3 weitere Jahre derart geschlossen weide ,

daß der Pachtzins von 600 auf 750 Mark sich erhöbt

und dem Magistrat die Berechiiqung zur Kündigung de-

Vertragsverhältnissss verbleibt , für den Fall daß Unregel¬

mäßigkeiten rc . Vorkommen sollten .
Es folgte geheime Sitzung , in welcher u . A . die

Wahl zu einigen Ehrenämtern vollzogen wurde .

Für Montag den 20 . d . M . Nachmittags 4 Uhr ist

eine Sitzung des Bürgervorsteher - Collegiums anberaumt ,
in welcher dis Berathung des Etats auf der Tages¬

ordnung steht .
* Wilhelmshaven, 17 . März . Die Geburtstagsfeier

Sr . Maj . des Kaisers nimmt in unserer Stadt alljährlich
einen besonders festlichen Charakter und eine Verall¬

gemeinerung an , wie sie nicht häufig zu finden sein wird .

In den weitesten Kreisen rüstet man sich lange vorher ,
das Fest würdig zu feiern und in Liebe und Treue des

erhabenen greisen Herrschers zu gedenken . Der Umstand ,

daß dis zur Verfügung stehenden größeren Lokale bei

Weitem nicht ausreichsn , allen den einzelnen Verbänden

am 22 . März selbst Raum für diese einzelnen Feierlich¬

keiten zu gewähren , führte dazu , daß im Besonderen die

militairischen Verbände sich passende Tage vor oder nach

dem eigentlichen Geburtstag für ihre Feierlichkeiten aus¬

wählen . So hat bereits gestern die 2 . Abtheilung der

2 . Matrosen -Division im Saal des Hotels „ Burg Hohen -

zollern " eine recht ansprechende Feier , deren Hauptbestand -

theil ein fröhlicher Ball gewesen , abgehalten . Am Sonn¬

abend den 18 . wird die 2 . Compagnie der Matrosen -

Artillerie -Abtheilung in „ Hempel
' s Hotel " zur Festfeier ,

bestehend aus Abendunterhaltung mit Ball , vereinigt sein .

Am selben Abend begehen die Mannschaften der 1. und

2 . Compagnie des Seebataillons gemeinschaftlich in „ Burg

Hohenzollern
" ihre Kaiser -Geburtstagsfeier . Hier werden

u . A . zwei hübsche militairische Genrebilder vor Beginn

des Balles aufgesührt werden . Die 1 . Compagnie der

Matrostn -Artillerie - Abtheilung wählte sich ebenfalls die

„Burg Hohenzollern " , woselbst ihre Feier am 20 . März

mit Prolog , Gesang , Theateraufführung rc . beginnen und

mit Ball abschließen wird Die Maschinisten - Abtheilung

der 2 . Werft - Division begeht ihre Feier am 22 . März

im „ Kaiser -Saal " ; für dieselbe ist wie gewöhnlich ein

reichhaltiges Programm für den unterhaltenden Theil vorge¬

sehen . Ferner wird die Handwerker -Abtheilung der 2 . Werft -

Division am 23 . März im „ Kaiser -Saal " den Geburts¬

tag des Kaisers in herkömmlicher Weise feiern mit Prolog ,

Gesang , Cither -Vortrag , einem Lustspiel und Ball , während

sich die 4 . Abtheilung der 2 . Matrosen - Division ebenfalls

am Donnerstag den 23 . März in „ Burg Hohenzollern
" zu

amüsiren gedenkt und zu diesem Zweck ein hübsches Pro¬

gramm , zu welchem sogar künstlerische Productionen am

Trapez gehören , aufgestellt hat . Schließlich haben wir

noch der Besatzung S . M . A . „Pommerania
" zu gedenken ,

welche am 25 . März in „ Hempel
' s Hotel " wohl den Be¬

schluß mit den Festlichkeiten machen wird . — Daß außer

den erwähnten Festen der Mannschaften die üblichen Fest¬

essen am 22 . März vom Officiercorps , den Beamten rc .

a 'cgehalren werden , daß ferner die städtischen Behörden

ein officielles Diner für die Bürgerschaft ins Werk setzen

und auch unsere Vereine den Festtag nicht ohne ent¬

sprechende Feier vorübergehen lassen werden , ist ebenso

selbstverständlich , wie das Abhalten feierlicher Akte in

-mseren Schulen .
Wilhelmshaven . Officiös wird aus Berlin geschrieben :

Seit einer Reihe von Jahren ist vom Auswärtigen Amte

die Einrichtung getroffen , daß deutsche Seeleute im Aus¬

lands ihre Ersparnisse durch Vermittlung der trutschen

Consulate in die Heimath gelangen lassen können . Für

die Uebermittclung dieser Seemannsersparnisfe werden

keinerlei Kosten oder Gebühren in Anrechnung gebracht .

Die Einzahlung bei den Consulaten kann in den am Orte

gangbaren Münzsorten erfolgen , die Auszahlung in der

Heimath geschieht in deutscher Währung unter Zugrunde¬

legung einer thunlichst günstigen Coursberechnung . Die

Vortheile , welche diese Einrichtung den Seeleuten gewährt ,

sind einleuchtend . Der Seemann erspart dabei nicht nur

die von Geschäftshäusern in derartigen Fällen erhobenen

Provisionen , Versicherungsgebühren rc ., sondern überdies

die Portokosten ; auch wird auf Verlangen die zinsbare

Anlegung des Geldes in der Heimath kostenfrei vermittelt .

Die Gesammtsumme der von deutschen Seeleuten bei den

Consulaten eingezahlten Gelder betrug im Jahre 1878

rund 36,000 M ., 1879 57,000 M , 1880 80,000 M -,

im Jahre 1881 dagegen nur etwas über 55,000 M . Ist

sonach die Summe der 1881 überwiesenen Gelder eine

wesentlich geringere , als diejenige des vorhergehenden

Jahres , so ist doch die Zahl der auf Geldüberweisung ge¬

richteten Anträge nahezu die gleiche geblieben . Dieselbe

betrug 1880 221 , 1881 205 . Es wäre zu wünschen , daß

sich unsere Seeleute noch mehr daran gewöhnten , ihre Er¬

sparnisse jeweils im nächsten Hafen , m welchem ein deut¬

sches Ccmsulat zu erreichen ist, diesem zur Beförderung

in die Heimath zu übergeben . Bei Aufbewahrung der

Ersparnisse bis ?ur eigenen Heimkehr werden nicht allein

die Zinsen der Zwischenzeit eingebüßt , sondern häufig auch

die ersparten Gelder selbst bei nächster Gelegenh - it wieder

verausgabt . Sache der Schiffsführer sowie der Angehörige »

der Seeleute wird es sein , vie letzteren anzuhaiten , vov

der in ihrem Interesse getroffenen Einrichtung thunüchst

Gebrauch zu machen .
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Bant , 1 ? März . Mit einem reichhaltigen Pro -

«
'
« s-v Tlirverein Vorwärts " am nächsten

So
"

mag eine musikalisch - theatralische Sbiree veranstalt -m

Auker den 3 TheaterauMbrungen wird ein „ Lebendes

RNd
"

bei bengalischer Beleuchtung geboten werden Äußer¬

em wird noch beabsichtigt , eine allerliebste Pantom .men -

scene zr
^

Aufführun
^

u
^

br,
^ Woche haben

cheil ^ sa
'
ßlw ^ W^ stattgefunden

und erzielten die Belforter ir . beiden Fällen den ausge¬

setzten Preis von 20 M . Uebrigens soll rm Anfang der

nächsten Woche ein Revanchewer fen stattfinden .

Aus der Umaeaend und der Provinz »
X . Neustadtgödens ? 17 . März . Nächsten Sonntag

findet wiederum eine Theatervorstellung unseres Dilettanten

Vereins statt . Es kommen hübsch- Sachen zur Aufführung

weshalb hiermit auf die Vorstellung aufmerksam gemacht

Osnabrück , 15 . März . Zu der heute beendeten

Prüfung zum Einjährig - Freiwilligen - Dienst hatten stch

8 Aspiranten gemeldet , von denen drei bestanden und fünf

^ ^
Emden , 15 . März , lieber den schon gemeldeten

Geldfund in Georgsbeil entnehmen wir den „ Aur . N .
"

noch folgende Einzelheiten : Sonnabend fanden bei dem

Sisenbahnplanum beschäftigte Arbeiter bei Durchstich eines

Walles zwischen dem Uphoff
'schen Garten und dem Möller -

schen Grundstück zu Georgsheil verschiedene Geldstück -, u . A.
kaum 20 Centimeter unter der Erde 220 Viergroschen -

stücke und 33 harte Tbaler . Das Gepräge der neuesten

Münzen zeigt die Jahreszahl 1846 . Das Papier , an --

scheinen gelbes Packpapier , in welches das Geld eingerollt
gewesen war , war fast gänzlich zerfallen und zeigte keinerlei

Anhaltspunkte über dis Herkunft des Geldes . Schon
früher soll in der Nähe des Fundortes mehrfach Geld

gefunden sein , so einmal l60 Thaler . Seitens der Bau¬

verwaltung beabsichtigt man , einen daneben liegenden
Graben abzulassen und hier weitere Nachforschungen an¬

zustellen , da angenommen wird , daß die Gelder von einem

Diebstahle herrübren , welcher vor mehr als 25 Jahren
dem damaligen Wegerendanten , Postspediteur Neddermann
aus Marienhafe , zugefügt ist. Letzterem soll damals von
seinem Wagen in Georgsheil ein Beutel mit reichlich 700
Thalern abhanden gekommen sein .

Dasselbe Blatt berichtet unter „ Aurich , 1b . März "

über das gestern mitgetheilte Ergebniß der Präsidentenwahl
genauer : In der heutigen Ausschußsitzung des landwirth -
schastlichen Hauptvereins wurde das Resultat der am 6 .
d . M . in den einzelnen Zweigvereinen abgehalteneu Wahl
eines Präsidenten und eines Vicepräsidenten fsstgestellt .
Zum Präsidenten ist danach Herr Oekonomilrath Vissering
Wilhelminenhof mst 250 Stimmen gewählt ; es erhielten
außerdem die Herren Landschaftsrath v . Frese - Hinta 175 ,
Dr . Peterssen 15 , Groeneveld 10 , sonstige 4 Stimmen .
Bei der Vicepräsidentenwabl ist keine absolute Majorität
erzielt und wird am 25 . März dieserhalb eine engere Wahl
zwischen den Herren Franzius - Eisinghausen (203 St . ) und

Georgs - Damhusen ( 7b St .) stattfinden .
Goslar . 13 . März . Am Freitag Morgen brach hier

unter den am Nord ^erge mit Aufladen von Schieferschutt
beschäftigten Eisenbahnarbeitern Strike aus . Dieselben
forderten nämlich eine Lohnerhöhung von 10 Pfennigen
für die Lowry . Als die Äauverwaltung ihnen endlich
eine Zulage von sechs Pfennigen für die Lowry bewil¬

ligte , nahmen sie am Sonnabend Mittag ihre Arbeit
wieder auf .

Bremen , 14 . März . Wie sehr der Schmuggel hier
florirt , hat eine gerichtliche Verhandlung ergeben . Ein

Schaukwirth war angeklagt , 6555 Kilo Tabaksstengel , von
denen er wußte , daß sie lHeils geschmuggelt , theils gar
nicht , theils unter falscher Bezeichnung in das Controlbuch
eingetragen waren , in seiner im Zollvereinsgebiet belegenen
Wohnung gehabt zu haben . Ein als Zeuge vernommener
Controleur bezeichnet ? den Angeklagten als die „ Seele der

Tabaksstengelaufkäufer " . Das Landgericht erkannte auf
22,287 M . Strafe , Ersatz des defraudirten Werthes mit
2595 M . , Confiscation des beschlagnahmten Tabaks gleich
1365 Kilo , evsnt . an Stelle der Geldstrafe 2 Jahre Ge -

fängniß . Ob das Urtheil dem Schmuggel Abbruch thun
wird ? Wird zweifeln daran .

Vermischtes .
— Wiesbaden , 13 . März . In Folge eines ameri¬

kanischen Duells hat sich ein Lieutenant aus Hannover gestern
Abend in einem hiesigen Hotel erschossen.

— Auf der Hygieine - Ausstellung in Berlin
wird ein Normalschulhaus aufgeführt werden . Dasselbe ist
für 30 bis 40 Kinder bestimmt und wird nach dem Baracken¬
system errichtet . Jedes Kind erhält 1,3 bis 1,5 sU m Raum .
Ein mächtiges Fenster nimmt fast die ganze Wand an der
linken Seite ein . Das Schulhaus wird mit Centralheizung ,
die mit einer ausgiebigen Lüftung verbunden ist, erwärmt .
Die innere Einrichtung dürfte das Interesse nicht nur der
Sachverständigen , sondern auch des größeren Publikums erregen .
Es werden Subsellien der verschiedendsten Systeme aufgestellt
und abgesehen von der dem hygieinischen Gebiet besonders
angehörigen Einrichtrmg , sollen auch die Unterrichtsmittel Be¬
rücksichtigung finden .

Wilhelmshaven , 17 . Marz . Loursbericht der Oldenb . Spar -
« . Leih-Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 pLi . Deutsche Reichsanleihe . 100,90 l0l,45 °/„
4 „ Oldenb . Lonsols . 100,00 „ 101,00, ,

Stücke L 100 M i . Verk . V. °/ ° höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „ „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99,75 „ 100,50 „
4 „ Landschaftl . Tentral -Pfandbr . . . . 100 .20 , , „
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . . 149,25 „ 150,25 „
4' / , „ Bremer Staatsanl , v . 1874 . . ,
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M . 100,95 „ 101,50 „

u . L 300 M . im Verkauf V. höher .
4V, „ Preußische cousolidirts Anleihe . . 104,30 „
4 °/s , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „
4 Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 98,75, , 99,75, ,
4 ' / - „ Pfandbr . der Brannschrv . -Hannoversch .

Hypothekenbank . . . . . . . . 100,90 , , 101,45, ,
4 , , Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . 96,30 „ 96,85 „
„ Borussia Priorit . 100,50 „ 101,00 „

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,35 „ 169,15, ,
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,42 , , 20,52 „
„ „ Newyork , , „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4,23

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonnabend : Nachts 11 U . 56 M . , Mittag 12 U . — M -

Submission .
Die Lieferung von :

273 Tausend Klinkern ,
77,6 „ Hintermauerungs¬

steinen ,
80,3 „ hartbraun .Steinen

zum Tunnelbau unter der Jach -
mannstraßs hierseibst , soll im Gan¬
zen , oder auch in verschiedenen Loosen ,
öffentlich zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Sonnabend ,
den 25 . März ds . Js .,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau - Commission ein öffentlicher
Verdingtermin anberaumt , Zu wel¬
chem Angebote mit der Aufschrift :

„Lieferung von Steinen
zum Tunnelbau in der
Jachmannstraße "

Portofrei und versiegelt an uns ein - -
zureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0 15 Mk . pro Bogen unv
gegen 0,90 Mk . für ein vollständi¬
ges Exemplar verabfolgt werden .

Wilhelmshaven , 16 . März 1882 .

RaifertilbeMarine -Kafmbaa-
EommWlm.

Gekanntmachmr
Sonnabend ,

den 1. April ds . f
Vormittags 10 Uh

soll das ehemalige Poffh
an der Moltkestraße gelegen , we
gegenwärtig von 2Schleusenarb .
Familien bewohnt ist , meistbu
gegen sofortige Bezahlung auf
bruch verkauft werden .

Kauflustige werden eingslo
am Tage des Termins zur
angegebenen Stunde sich g»
und Stelle einzufinden .

Die Bedingungen werden im
n>m bekannt gemacht . Auch kör
meselben vorher im Bureau uw
Aausection ln am Baggerh
besehen werden .

, Wilhelmshaven , 14 . März 1 !

^ ^ Eommistioa.

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . d. M .,

Morgens 9 Uhr ,

sollen aus der hiesigen Kaiserlichen
Werft diverse , für Marinezwecke
nicht mehr geeignete Gegenstände ,
als :

„ blechene Kruken , jPackfässer ,
sowie Packkisten re .

"

gegen gleich baare Bezahlung öffent¬
lich meistbietend verkauft werden .

Versammlungsort der Käufer bei
Werftthor I .

Wilhelmshaven , 17 . März 1882 .

Maierialim -Magazin -Aeclliat-
iuiig ller Kaisers . Merft -

Verkauf .
Im Aufträge des Kaufmanns

Herrn Meppen » ^ Verwalter
im Concurse des Wilhelmshaven er
Consum - Vereins hier , wird Unter¬
zeichneter am

Montag ,
den 20 . März ds . Js .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Wilhelmshalle verschie¬
dene Buchforderungkn im Gesammt -

betrage von
Dreitausend dreihundert vier¬
zehn Mark 72 Pf .,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Wilhelmshaven , 17 . März 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Für Rechnung mehrerer Personen

werde ich am

Sonnabend ,
den 18 . ds . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

im Saale des Herrn Restaura¬
teur Ernst Hierselbst, Neuestr . 2,
folgende Sachen und zwar :

1 Sopha , 3 Kleiderschränke ,
mehrere neue Bettstellen , 5
Gebett Betten , wovon einige
noch gar nicht gebraucht sind ,
mebrere Tische und Stühle ,
1 Nähmaschine ,

sodann : 100 Flaschen Schnaps , eine
Quantität Colonialwaaren und
verschiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden .

Wilhelmshawn , 15 . März 1882 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Bei obiger Auktion kommen noch
zum Aufsatz :

1 Sopha und 2 Bettstellen
mit Sprungfedermatratzen ,
Dutzend Mahagoni Rohistühle .

D . O .

Auktion .
Im Aufträge der Frau Wittwe

Lucie Peckhaus Hierselbst werde
ich am

Montag , den 20 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in deren Tanzsaal Verl. Bismarck¬
straße Nr . 46 , folgende Sachen und

zwar :
1 einth . Kleiderschrank , 1 großen
Schenkschrank , 1 Kommode , 6
Stühle , 1 zweischläfrige Bett¬
stelle, 3 Tische , 1 großen Schließ¬
korb, 1 amerikanische Wanduhr ,
mehrere Spiegel und Bilder ,
1 Sophabank , 2 Paar Gardinen ,
2 Sägen , 1 Hauklotz , Lampen
und Töpfe , verschiedene gut er¬
haltene Herren - Kleidungsstücke ,
wollene Hemden und Unterhosen ,
1 Unterbett und 3 Kiffen und

verschiedene andere Sachen
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 17 . März 1882 .
Rudolf Laube ,

Auctionator .

Verpachtung .
Der Gutsbesitzer L . de Evufskr

zu Hahn läßt am

Sonntag ,
den 26 . d . Mts .,

Nachmittags 41 - Uhr ,
verschiedene Stückländereien wor¬
unter Stücke zu 2 I > » 48 » r ,
1 Ir » S » r , ca . 3 Ir » u s w

sich befinden , öffentlich meistbietend
verpachten .

Die Pachtzeit und die Benutzung
der Pachtstücke soll im Verpachtungs¬
termine angegeben werden und wollen
Pachtliebhaber sich rechtzeitig in
I . arri « NuiiiAiu » »» , ' « Gast
Hause bei Belfort versammeln .

Neuende , 15 . März 1882 .

H . C Cornelfsen ,
Auctionator .

Verkauf .
Der Fuhrmann I . H . Müller

zu Sedan läßt wegen Geschäfts¬
aufgabe am

Sonnabend ,
den 25 . ds . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,
A starke Arbeitspferde ,

worunter 1 lOjähr . Wal¬
lach n . l l2jähr . Stute ,

1 Doppelponny , !

'1 zwsijahr . Booster ,
4i einjähr . do . ,

3 noch gut erhaltene starke Wa¬
gen mit eisernen Axen und do.
Rungen , 2 leichte Wagen mit
Einspännsrdeichsel , 3 Wagenstühle ,
4 Pferdedecken , 3 Paar Sand¬
schotten , 2 Paar Wagenleitern ,
2 Paar Torfhacken , mehrere Hin¬
ter - und Unterketten , 4 Paar
Strängenketten , 3 Paar lederne
Pferdegeschirre , 2 Paar Halsleder
mit eis . Zücken , 2 Klappzäume
mit Stangengebiß , 1 lederne und
1 hänfene Kreuzleine , 1 Ein¬
spännerleine , 2 Spann Wagen¬
rungen , 1 Bindebaum , 1 Häcksel¬
lade mir Messer , 1 neuer Acker-
ichlitten , Siclzeuge u . Schwengel ,
sowie eine Decimalwaage mit Ge¬
wichte und eine Partie eichenes
Nutzholz ,

öffentl . aus Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 17 . März 1882 .

H . C . Cornelfsen ,
Auctio .na >or .

Zu verkaufen
ein deutscher Jagdhund , 4 Jahr ,
ferm , guter Apporleur auch zu
Wasser . Offerten in der Expsd .
dieses Blattes .

Ich beabsichtige , wegen wieder¬
holterunberechtigter Schmälerung
der Weide durch einen Unberu¬
fenen ein trächtiges Schaf zu
verkaufen .

IV . Mantsufelstraße 9 .

Gill Lallen mit "" "
,'bestehend aus Stube , Schlafstube ,

Küche und großem Stall ist auf
1 . Mai zu vermiethen . Nähere
Auskunft ertheilt die Exped . d . B .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . Mai

Näheres durch
8 « ü » rr.

Zu vermiethen
ein großes fein möbl . Zimmer für
2 Herren , pro Monat a 12 Mk . ,
auf Wunsch mit Pension .

Kronprinzenstr . 9 , am Siel .
Süd . Seite .

Zuvermiethen
auf Mai eine Unterwohnung .

Johann Borchers ,
Neuendermühlenreihe .

Einige Moster
finden Arbeit bei

4 . lleincn in Vnrsl.

! Anmeldung
zur Mittelschule.

Die Anmeldungen zum Besuch der
Mittelschule werden am

Dienstag , den 21 . 1i .,
in den Klaffen der Volksschule
entgegengenommen . Die betr . Ettern
werden ersucht , ihre Kinder mit ent¬
sprechender Weisung versehen zu wollen ,
wobei wir bemerken , daß in die
unterste Knaben - bezw. Mädchen¬
klaffe diejenigen Kinder ausgenommen ,
welche die A . Klaffe der Schule
an der Königstraße 1 Jahr oder die
3 - Klaffe der Schulen in den Stadt -
theilen Elsaß bezw . Neuheppens Zwei
Jahre mit Erfolg besucht haben resp .
die diesen Klaffen entsprechenden
Kenntnisse besitzen.

Das Schulgeld beträgt 24 , 36
und 48 Mark pro Kind und Jahr .

Wilhelmshaven , 17 . März 1882 .
_ Der Schulvorstand .

Zu verkaufen
ein fettes Kalb , vier fette
Schweine .

Accum . lv 0 . fsApmo .

Gesucht
1 Schmiedegefelle auf sogleich .

Ik ^4

_ Schmicdemeister s - Wittwe .

Gesucht
zum 1 . April er . ein schulfreies
Mädchen von C . Geister ,
Restaurateur , Altendeichsweg 8 .

in tüchtiger Schmiedegeselle
auf sofort gesucht .

lk. IVv8«irieIr ,
Schmiedemstr .

Oege von jetzt ab in meinen ,^ wie in den gepachteten Gär¬
ten Gift .

D . Liirlrr « , Altheppens 1366 .

In ihrem Fache geübte

Schneider - Gesellen
erhalten Arbeit .

4 ^ H I r̂rrrlr,
Oldenburgerstr . 2 .

iMUS -kMIlIM
"

für sten tobt . Magistrat
( ein - und zweiseitig ) sind vorschrifts¬
mäßig angefertigt und hält Lager

1
"

K . 8Ü88 ,
Buchdruck ern des Tageblattes .

er Frau Pieper in Belfort
zu ihrem heutigen Wiegenfeste
donnerndes Lebehoch ,

daß die ganze Eisenbahnstraße wackelt.
Ob se sük wol wat merken let ?



Mittel Kchule.
Den Interessenten der hiesigen Schulgemeinde bringen wir zur

Kenntniß , daß das Kgl . Konsistorium in liurich mittels Verfügung vom
2 ./11 . dieses Monats , Nr . 1120 , genehmigt hat , daß von Ostern
ds . Js . ab in der hiesigen Mittelschule die Knaben und Mädchen in
gelrennten Klaffen unterrichtet und zu dein Zwecke 2 Lehrerinnen
angestellt werden .

Wilhelmshaven , den 13 . März 1882 .
Der Schulvorstand .

WeUnmarrn
85 ein breite Zwirn -Gardinen . . . . 35 Pf . pr . Meter ,
95 6M „ ,, 50 „ „ ,,

120 ein „ „ „ von 70 — 125 „ „ „
Englische Tull -Gardinen in 10 verschiedenen Qualitäten.
Hemdentuche in großer Auswahl , schon eine gute Waare,

ohne Appretur , zu 40 Pf . pr . Meter .
SHirtings von 25 — 65 Pf . pr . Meter .
Pique , gestreiften Satin , Pelz -Pique , Leinen , Bett¬

decken u. s. w. empfiehlt zu sehr billig gestellten Preisen

Roonstrcche .
Durch nochmalige Zusendungen ist mein

v . Iucksn u . LueksliML
jetzt auf das Vollständigste eompletirt , fo daß je¬
dem Gefchmack hinsichtlich Muster und Qualität
der Stoffe entsprochen werden kann .

H Schneidermeister,
_ Oldenburgerstraste Nr . 2 .

Die KM - uml ÄiefeldaMkllg
von «R. Eil.

empfing und empfiehlt :

feste Knaben - und Mädchen -Ohrenschuhe ,
gute Kinder -Stiefel , in allen Größen,
feine Damen -Lederftiefel ,
solide Herren -Zugftiefel ,
starke Herren - und Knaben -Schaftstiefel ,
billige Frauen -Hausschuhe .

LoinvAiM LlolätzrstoM
in großer Auswahl von 50 — 450 Pfg . pr . Meter , darunter

schon einen sehr guten , reinwollenen , doppeltbreiten Cachemir

zu 165 Pfg . pr . Meter empfiehlt
IIvLILL .

_ Roonstrahe .

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. lLmmors, Bismarckstr. 59.
D i e

von

Villielm Wegipdkll ,
Uhrmacher , Bismarckstratze 6 « ,

empfiehlt in Folge bevorstehender LivIrnIvoräiitlsriLitS :

Taschenuhren für Herren und Damen , Negulateure ,
alle Sorten Wanduhren , Kuckucksuhren und Wecker ,
unter Garantie guten Ganges . Größte Auswahl in allen
Sorten Uhrketten , Bijouterien , Verlognes , Uhr¬
schnüre « Echte Rathenower Brillen . Barometer ,
Thermometer , Operngucker , Fernrohre , Wasser¬
waagen , Alkoholometer u . s . w . Reißzeuge w jeder
Größe . — Singer - Rahmaschinen in bekannter Güte und

Einzeltheile , als : Del , Radeln , Schiffchen rc .

zu bedeutend herabgetttzttn Preisen . _ _
cVV^ einen geehrten Kunden und Gönnern zeige ich hiermit ergebenst an ,
»v l daß ich meine Wohnung von Neuende nach dem Stadttheil Elsaß ,
Börsenstraße Nr . 7 , in das Haus des Herrn Bäckermeisters Mo

risse verlegt habe und halte mich zu allen

Maler - , LaKr- n. Glaserarbeiten
bestens empfohlen . Hochachtungsvoll

V . t iiik» I» t i ^. Maler.
Pik . Zugleich bringe ich eine große Auswahl von Tapeten und

Borden in dev neuesten Mustern , sowie Nouleaux , Wachstuch
rc . zu billig gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung ._

D . O .

Krieger- ii .
^ "

-llerem
zu

vSir .
Mittwoch ,

den 22 . März 1882 ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslocale

Koiel ,Mrg Kolienzoller^ ' :
!l» 8k . NlIö8M

1 . Theil .
1) Krönungsmarsch a . d . Oper „ Der Prophet " von Meyerbeer .
2 ) „ Das deutsche Lied" von Kalliwoda . (Männerchor .)
3 ) „ Des Königs Grenadiere " von Bial . (Tenor - Solo .)
4 ) Fest -Ouverture von Latann .
5 ) Werther und Lotte , oder : Nachtwächters Erden¬

wallen . Posse mit Gesang in 1 Act von G . Belly .
2 . Theil .

6) „ Kornblumen "
. Kaiser -Gavotte von Murley .

7) „ Kornblumen " von Abt . (Baß -Solo .)
8 ) „ Vom Knaben und der Rose " von Kuntze . (Männerchor .)
9 ) „ Ich thät ' so gern heirathen , aber ich komm' nicht dazu " von

Alexander . ( Solo .)
10 ) „ Friedens -Jubel " . Quadrille von Carl .
11 ) Auftreten der Herren H . und in ihren unübertrefflichen Leistungen

auf dem 80 ein hohen Thurmseile .
12 ) „ Leicht Gepäck" . Galopp von Piefke .

Demnächst :

» ^ L L
Die Einführung von Gästen ist gestattet . Die Mitglieder mit ihren

Familien haben freien Eintritt , jedoch nur gegen Vorzeigung einer vor
her bei dem betreffenden Bezirksvorsteher abzuhebenden Eintrittskarte . Die
Vereinsabzeichen sind anzulegen . Eintrittskarten für Nichtmitglieder ( Damen
in Begleitung von Herren haben freien Zutritt ) a Stück 2 Mark , können
bei sämmtlichen Vorstands -Mitgliedern in Empfang genommen werden . Am
Abend selbst wird eine Kasse nicht eingerichtet .

Während der Aufführungen ist das Rauchen weder im Saale noch
auf den Gallerten gestattet .

_ Der Borstand .
U

2knöpfige schwarze und coul . Damen -Handfchuhe 1,^

2knöpfige „ „ „ „

45 Mk .

. 90 „
2knöpfige weiße „ „ 1,35 „
Herren -Handfchuhe , schw. u . coul. 2 Mk . , weiße 1,70 Mk .

empfiehlt
HG "

.
Roonftrahe .

ÜS8 Möbel - l-sgöl von k. Llbsi^
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern
und Daunen sowie fertige Betten stets vorräthig .

_ _ 62.

! cr >

Z- dS
v w N >

<D A
^

o

st- NI

xE- xl 12. xoo w L O
>-!- M ^ !-j

<D

O » vermietben eine Wohnung mit
O Werkstätte ( auch die Werkstätte
allein ) für jedes Geschäft Passend .
Lt .rskdoulssn , Marktstr . 35,1 Tr .

sLine kleine Ladeneinrichtung
^ mit Treesen weist zum so¬
fortigen Verkauf und Empfang nach :
Auct . ^ » n88viL , Augustenstr . 2 .

Mein Lager von

Tapeten undLorden
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

Aug . Schröder .

Eine Wohnung,
aus 3 — 4 Zimmern bestehend , wird

zum 1 . Mai zu miethen gesucht
Offerten unter IV « <al. an die

Expedition ds . Bl .

airlv ' am «*

sind wieder vorräthig « bei

Bismarckstraße 62 .

Beehre mich hierdurch , einem I
hochgeehrten Publikum Wil - I
helmshavens und der Umge ^

gend meine

in . empfehlende Erinnerung zu
bringem

Hochachtungsvoll
Hst . Ootolr «« ,

Königstr . 49 .

Sonntag , den 19 . März d . Js . ,
Morgens 7 ^ 2 Uhr :

Hebung i . M .
Das Commando .

General-Versammlung
der

Kranken -Unterstützungs -Caffe
zu Belfort

am Sonntag , den 19 . März er.,
Nachmittags 2 Uhr , .

im Saale des Herrn Schulz . ^
Tagesordnung :

1 ) Vorstandswahl . 2 ) Rechnungs .
ablage . 3 ) Sterbekassen - Angelegen . ^
heilen . 4 ) Verschiedenes

Der Borstand

Neustadt -Gödens.
Sonntag , den l9 . März 1882 , ^

Anfang 7 ^ 2 Uhr präc . : 7'

Vorstellung .

Fremde können eingeführt werden .
" "

1 Pimino -Lager
^ von
) l

^
osl äi Vögs , K«on8lr »88 «.

^ ? i»viiio8srisäsiisrstsl >k' »driken l
-< OvntsolilMäs swä vorrLtdi ^ rssp .
^ ^srctsii i« kürssstsr ^sitLNÎ sbnilc -
^ preisen desedsM . Usus lusti -a -

Mvlits voll 500 Ick. »ll , Ledrsllelite
^ voll 400 Ll . »ll . LlstirMiri ^ s 0 »-
^ rslltis . WNsilLLdlllllx xoststtet .

Roggen - Langstroh 1
habe fortwährend zu verkaufen .

Cl . Ilinrivi »», H
Gastwirth in Belfort .

HVn- und Verkauf von getra
<-rg :nen Kleidungsstücken , Möbel«
und Betten .

Fr «m Muche ,
Heppens , Krummestr . 1 . ,

Bestellungen auf alle Arten -

Samen , Blumen , GewO »
und Küchenkräuter

*
nehme entgegen .

H . Reemts ,
Bismarckstraße Nr . 14 c

Büche r mit Preisverzeichniß gratis .^
Täglich frisch -sk

Rost -Fleifch . ^
^ _ Komme jedsk .

Sonnabend nach Neuheppens a« k

den Markt . Tegae , Roßschlachtei P

Bei Zahnschmerz und
» Mundgeruch ist Or . Har - k .
Z tung

's berühmtes Lnlri »- j
2 sicherstes !

8 Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in i
2 Wilhelmshaven bei -

« » » « « « «

Türkisches

L Pfund 30 Pfg . empfiehlt
Rud . Gehrels ,

Elsaß , Marktstr . 14 .

Zahnarzt
chldenburg

Gaststraße 15.
) egen üb er dem n euen Theater .

Zu vermiethen
im Aufträge eine Wohnung mit

Stallung und Gartenland
am Banterdeich auf den 1 . Mai cr .
an stille Bewohner .

1? . 8 .

t^ >er Unterzeichnete bittet die i

treffenden , die bei ihm auo

den Jahren 1879 , 1880 , 1881 un! I

1882 noch lagernden Trauschews

sehr gefälligst in den nächsten Tage ' I

und zwar möglichst in der Zeit vo« I

9 — 11 Uhr Morgens , oder Sotw

tag Nachmittag von 3 Uhr an , ab

holen zu wollen .
Wilhelmshaven , 16 . März 1884

Langheld ,
Marine - Stations -Pfarrer . ^

kT̂ ür eine kleine Familie , ruhij

s ) Miether , wird zum 1 . April c

eine kleine Wohnung gesuq
Offerten mit Preisangabe an !

Exped . d . BL.

Esnige gute Tischlergeselll
finden Beschäftigung bei

8 « Irirnirlräu «

Danksagung.
Allen Denen , die meinem seW

Manne die letzte Ehre erwiesen , !"

wie allen Denjenigen , die mir E .
rend der langen Krankheit des ^
ewigten so treu beigestanden habe

sage ich meinen innigsten Dank .

Oldenburg . 1
Johanne Steenken , D

geb. Cassens .

f

Revaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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